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Die generalistisch orientierte Sozialarbeit ist an Grenzen
gestoßen. Bei gesundheits- und krankheitsbezogenen Auf-
gabenstellungen konfrontieren die Problemlagen der Klien-
tel die Profession mit spezifischen Anforderungen an Wis-
sen und methodische Kompetenz. Die berufliche Praxis hat
zunehmend mit seelisch stark gefährdeten, chronisch kran-
ken und mehrfach belasteten Menschen zu tun, die spe-
zialisierte psychosoziale Behandlungen benötigen. Daher
muss die Soziale Arbeit durch qualifizierte sozialarbeiteri-
sche Kompetenzen ergänzt werden. Auf der Basis der Ziele
von Sozialarbeit geht es um die Expertise in der psycho-
sozialen Beratung, Behandlung und Prävention bei schwe-
ren Belastungen, Krisen und psychischen, psychosomati-
schen sowie chronischen Erkrankungen. Die vorliegende
Darstellung gibt einen Überblick über Klinische Sozialarbeit
als integrierten professionellen Ansatz zur Verbesserung
der psychosozialen Passung zwischen Klientensystem und
Umwelt.

Psychische Belastungen am Arbeitsplatz. Ursachen –
Auswirkungen – Handlungsmöglichkeiten.Von Stefan Pop-
pelreuter und Katja Mierke. Erich Schmidt Verlag. Berlin
2005, 221 S., EUR 29,80 *DZI-D-7142*
Das Buch stellt in kompakter Form dar, wie psychische Be-
lastungen am Arbeitsplatz entstehen und wie sie sich aus-
wirken: umgebungsbedingte Belastungen wie das Sick-
Building-Syndrom oder Lärm, zwischenmenschliche Schwie-
rigkeiten, Konflikte oder Störungen der Work-Life-Balance.
Vertiefend wird hier auf Mobbing, sexuelle Belästigung so-
wie Burnout und Arbeitssucht eingegangen. Interessierte
erhalten Informationen zur Erkennung von Belastungen
und zahlreiche praktisch erprobte Vorschläge, um gesund-
heits- und leistungsförderliche Strukturen zu schaffen und
gefährdende Einflüsse zu vermeiden. Wissenschaftlich ab-
geleitet, aber praxisnah und handlungsorientiert wendet
sich das Buch gleichermaßen an Sicherheitsverantwortli-
che und Führungskräfte aller Hierarchieebenen wie auch
an Studierende der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften,
die einen Einblick in die Thematik gewinnen möchten.

IAB Glossar Englisch. Begriffe und ihre Verwendung rund
um den Arbeitsmarkt. Englisch-Deutsch/Deutsch-Englisch.
Hrsg. Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der
Bundesagentur für Arbeit (IAB). Eigenverlag. Nürnberg
2004, 1277 S., EUR 30,– *DZI-D-7143*
Was Burnout heißt, weiß heute jeder – aber bei clerical
occupation wird es schon schwieriger. Und wie lautet die
richtige Übersetzung von„Zweiter Bildungsweg“? Hierbei
bietet das vorliegende Glossar mit rund 20 000 Begriffen
Hilfe. Die Fachtermini wurden nicht nur zusammengetragen
und übersetzt, sondern auch um Erläuterungen ergänzt und
mit Beispielsätzen verdeutlicht. Der Wortschatz erstreckt
sich von Begriffen aus der Wirtschaftstheorie über Wörter
des allgemeinen Sprachgebrauchs mit Sonderbedeutungen
bis hin zu sozialrechtlichen, bildungs- und gesellschafts-
politischen Begriffen. Falls sich Ausdrücke nur auf ein be-
stimmtes Land beziehen, ist dies vermerkt. Eine Übersicht
zu den Schulsystemen Deutschlands, des Vereinigten König-
reichs und der USA ergänzt die Zusammenstellung.
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